
Schn! nachrichte n.

I. Lehrverfaffuug.

1. Ucbersicht über die Lthrgegenstmide und die siir dicselbeii bestimmte Stttttdeiizahl.

a) Ostern bis Michaeli

VI ^ V IV ^ Illd

Iiis. IIb Iis. I Sa.

Religion 3 2 2

>

2 132 2 2 2

Deutsch 4 3 3

7

3 3 3

3

223 3*

Latein 8 8 4 4 3 3 40

Französisch
— —

5 5 5 4 234 4

Englisch
— — —

3
DW

3 123

Geschichte und Geographie 2 2

4

^4
l.o 1/

3 3 25

Rechnen und Mathematik 4 4 5 5 5 5 5 37

Naturbeschreibung 2 — —
82 2 2 2

Physik
— — — — —

3 3 9

Chemie und Mineralogie
— — — — — —

2 2 4

Schreiben
— — — — — —

22 2

Zeichueu
—

2 82 2 2 2 2 2

Siugeu 22 2 2 2 2 2
2 j 2

. I .

Turuen 3 3 3 2 j 2 5^1-! 8

! 1 I 1 ! 1 ! 1 i 1

* In Deutsch und Englisch waren die beiden Sekunden vom 3, August bis Michaeli getrennt,
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1. Übersicht über die Lehrgegeustäiide und die für dieselben bestimmte Stnndenzuhl.

k) Wintersemester 1897/98.

VI V Illd lila IIb IIa I ^ Sa.

Religion 3 2 2
i 1 I>

2 2 2 2 2 >3

Deutsch 4 3 3 3 3 3 3 25

Latein 8 8 7 4 4 3 3 40

27Französisch — — 5 5 5 4 4 4

Englisch — — — 3 3 3 3 3 15

Geschichte nnd Geographie 2 2 2,4
2)^

2,4
2j^ 2i^ 3 25

37Rechnen »nd Mathematik 4 4 4 5 5 5 5 5

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2 — — 12

Physik — — 3 3 3 9

Chemie und Mineralogie — — — — — 2 2

Schreiben 2 2 — — — — — —

Zeichnen — 2 2 2 102 2 2 2

Singen 22 2 2 2 2 2 2 2

Turnen 3 10
!

3 3 2 ' ! 2 2 2 2

!
233

>



2. Verteilung der Stunden nuter die Lehrer. Soininerseuiester1897.

Lehrer !
I Iis. iid lila, Illd IV V

VI ^ Sa.

Fastenrath,
Pros.

Direktor,
Ordinarius der I.

4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.

ö Math.

1k

Bindet,
Prof.

(vom 3. Aug. au.)
3 Deutsch 3 Deutsch k

Küster,
Oberlehrer,

Ord, der IIW.
3 Gesch. 3 Latein 3 Latein

4 Latein

2 Gesch.
2 Geogr.

2 Gesch. 3 Deutsch 22

Morgenroth,
Oberlehrer,

Ord. der Ii Ib.

3 Physik
2 Chemie

3 Physik
2 Chemie 3 Physik 222 Naturg.

5 Math.

2 Naturg.

L a n m a n n,
Oberlehrer,

Ord. der IV.
ö Math. ö Math. 2 Naturg 5 Math.

2 Math.
2 Rechnen

j 2 Naturg

23

G o e r cke,
Oberlehrer,
Ord. der V.

3 Deutsch
3 Latein 3 Deutsch 3 Deutsch

3 Latein

3 Deutsch
23

Or. Prasse,
Oberlehrer,

slellv. Ord. der II.
2 Nelig.

o - r 2 Gesch.
3 Geich i ^I Geogr.

2 Nelig.

4 Latein
3 Reliq.
7 Latein .

23

Helmer,
Wissensch. Hnlssl.

!

5 Franz. 243 Deutsch ^
3 Engl. ^

2 R
3 Engl.
5 Franz.

elig

3 Engl

Schultz?,
Wissensch. Hülisl.

Ord. der VI.

o Franz
2 Geogr

2 Gesch.
2 Geogr.

2 Nelig.
2 Geogr

3 Latein

2 Geogr.
25

Több e,
Kaplan,

kath. Neligionsl.

!
4

2 Religion 2 Religion

R o g g e n f ä in v e r
technischer nnd

Eleiiieuta>lehler.

2 Zeichnen

I

2 Z-> 27

8 T.

2 Zeichnen 2 Zeichnen

chuen

4 Rechne»

3 Turnen

rewen

3 Nelig.
4 Deutsch
4 Rechnen

2 Tnrnen

l Turnspiele

2 Tnrnen

2 Singen

Vis zu den Sommerserieii. Vo» da cm «fr. Bindel.

^ Nach den Sommerserien in Ik n»d Ild getrennt.
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3. Verteilung der Stunden nnter die Lehrer. Wintersemester1897198.

Lehrer I Iis. Il'o Iiis, Illd lV VI s?a.

Fastenrath,
Direktor, 4 Franz.

Ordinarius der I.

4 Franz,
(5 Math) 5 Franz. ,

I j
13

(-i-s)

Bindet,
Prof. 2 Relig, 3 Deutsch 3 Deutsch 2 Relig. 10

Küster,
Oberlehrer,

Ord, der Hin..
3 Gesch, 3 Latein 3 Latein

4 Latein
2 Gesch
2 Geogr.

2 Gesch.
2 Geogr, (3 Deutsch)

2t

l^3)

M o rge >ir o th,
Oberlehrer,

Ord, der IHK,

3 Physik
2 Chemie 2 Chemie 3 Physik 2 Natnrg.

2 Nawrg.
3 Geom

(2 Arithm )
2 Natnrg. 2 Natnrg

2t

(-l-Z)

Laumann,
Oberlehrer,

Ord der IV.
3 Math 5 Math. 2 Natnrg. 5 Math,

2 Mail,
(2 Rechnen)
2 Nalurg

2t

(^2)

Goercke,
Oberl.hrer,

Ord, der V.

3 Deutsch
3 Latein 3 Deutsch 3 Deutsch

8 Latein

3 Deutsch
23

Or. Prasse,
Oberlehrer,

stell», Ord. der II,

2 Religion
q ^ Gesch, 2 Religion

4 Latein

7 Latein 2 Relig. 23

Helmer,
Wissensch Htilssl, 3 Engl,

3 Engl.
4 Franz. ^ 3 Engl. 3 Engl, 3 Engl. 5 Franz 24

Schultz?,
w'ssensch, Hülfsl,

Ord. der VI.
5 Franz.

2 Gesch.
2 Geogr,

2 Geogr,
3 Relig.
8 Latein

2 Geogr.

24

Lore y,
Probandns, 3 Physik 5 Math. 2 Ar'thm.

3 Deutsch
2 Rechnen 4 Rechnen 19

Grauert,
kathol Pfarrer

> ! !
ö1 2 Religion

! !

2 Religion
! 1 Nelig,

Rogqenkämper
technischer und

Elementarlehrer,

2 Zeichnen 2 Zeichnen

3 Turnen

2 Schreiben

2 Zeichnen

. .

4 Deutsch
4 Rechn.
2 Schreib

24

10 T^

2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Turnen 2 Turnen 3 Turnen

2 Singen



4. Absolvierte Pensa.

T'rlma. Ordinarius: Der Direktor.

Religion, ^ Std. S.-S, Dr. Prasse; W.-S, Bindel, (Hagenbachs Leitfaden,) Das Wichtigste aus

der Glaubens- und Sittenlehre im Anschluß an die uont', Römerbrief, Galaterbrief, Jacobnsbrief.

Deutsch, 3 Std, Goercke, Gelesen: Lessings Nathan; Sophokles' König Oedipns (übers, von Brnch);

Schillers Brant vvn Messina; Goethes Egmont, — Litteratnrgeschichtliches mit Benutzung von Hvps und Panlsiecks

Deutschem Lesebuche für Prima, Aufsätze:
1, Not ist die Mutter der Kra"t, — 2, Wie sucht Nathan dem, Sultan Saladin die Notwendigkeit allgemeiner

religiöser Tuldung zu beweisen? — 3, Jeder ist seines GÜickes Schmied, — 4 (Klausurarbeit) Wie entdeckt Oedipns den, der
Thebens Unglück verschuldet ha!? — 5 Armin imd Alavus, die Vertreter eines die ganze deutsche Geschichtedurchziehenden
Gegensatzes, — 6, (Klansni arbeit,) n. Wie tommt Jiabella allmählich zu der Erkenntnis, daß menschlicheKlugheit doch nur
nichtig sei, wenn der S?gen ron oben fehle? — d, W^e kommt die Aussöhnung der beiden feindlichen Brüder endlich zustande? —
7, Wie gelangt Jfabella allmählich zu der Erkenntnis von der Ermordaug ihres Sohnes Don Manuel? — 8, Goethes Egmont.

Reifeprüfung M'ch, 1897: Weshalb fühlt sich der Mensch vvn beiden, von Heimat uud Fremde, angezogen?
Lxlorns: Warnm brancht Deutschland Kolonien?
Reiscprüsnug Ostern 1898: Inwiefern hat Schillers Jfabella recht mit ihrer Behauptung: „Der Siege göttlichster ist

das Vergeben"?

Latein, 3 Std, Goercke. (Beck, Gramm,) Gelesen: Livins, Buch XXll, Bergils Aeneis, Bnch I.

Französisch, 4 Std, Fastenrath, (Borel, Gramm,) Gelesen: Histoirs cks Lliarlss I

cts^uis svir ÄvsnsnzeQt sns^n's. ss. mort); Lüiiira, vu Da. Olkirisnos ct'^riAnsts, Aufsätze:
1, ?srtg c>o LlrüstiourA: 2, Olton Is Lraucl: 3 I.!d Iroisiöwg ^lörioctv cio Ili Zueir« cks Irsnto aus , 4, Iluro:

6, 1/!^ Alirretio <ls LnuxlsbonrA jnscju'8. 1416; 6, i/orctro touwuicjuo: 7, Ausrrg srirnso-^russigiiug cks I8l)6 st 1807.
Reifeprüfung Mich 1897: 1/^IlemaANS ü^rgs Ik Znsrrs ckg trsuts <rns.
k'Ixtvrue: Otwu Ig 6r!>,ucl,
Rciseprüfuug Osteru !898: I'iorro I, ompsrpnr äs Knssio,

Englisch, 3 Std, Im S,-S, Fastenralh; W,-S, Helmer, (Messert, Gramm, und Uebnngsbltch.)

Gelesen: ^V-zltsr Loott: D^cl^ ok' Dalcs; Ng,oa,n1a^: Llivs, Gedichte aus der Sammlung von Gropp

uud Hausknecht,

G e s chicht e, 3 Std, Küster. Geschichte der Neuzeit vom 30jähr, Kriege bis 1888.

M a t h e m a t i k, ö Std, Lanmann, (Kambly, Stereometrie nnd Geom,) Elenientare Theorie der

Mcixima und Minima, Binomischer Lehrsatz sür ganze nnd gebrochene Exponenten, Die wichtigsten Sätze über

Kegelschnitte in elementarer synthetischer Behandlung, Die Lehre vvn den harmonischeu Punkten uud Strahlen,

Chordalen, Aehnlichkeitspnnkten uud Achseu,
Reifepiüfung Mich, 1897: I, Eine Rente, die noch 16 Jahre läuft, soll in eine andere verwandelt werden, die noch

20 Jahre läuft; wie hoch kommt die neue, die Zinsen zu 3°„ gerechnet? 2 Welcher vsn allen geraden Cylindern, die man
in einen gegebenen geraden Kegel konstruieren kann, hat den größten Inhalt? 3 Den Mantel eines abgestumpften geraden
Kegels zu bestimmen, dessen Höhe 4,5 Me'er, dessen größere Grundfläche 48ö9 Onadratmeier ist nnd dessen Seite mit der
legieren einen Winkel von 61°8'32" bildet. 4 Konstruiere an eine gegebene Parabel eine Tangente, die mit der Linie
einen Winkel u bildit

Lxtorns, t, Die Scheitelgleichnng einer Parabel ist .v" 9x, Bestimme für den Punkt ? (x, 4, .v, 6) die Gleichung
und die Länge der Tangeute nnd Normale, 2, Bestimme die 3 Wurzeln der Gleichung x" — 37x — 84 I, 3, Ein Schiff
verläßt Catauia in Sicilien, 7°3tV n, Br, 12°4V' östl, L,; nach welcher Himmelsrichtung muß es segeln, nni auf den« kürzesten
Weg- Alexandria, 31" 13' n. Br., 33°8' östl. L. zu erreichen? 4. In einem geraden Kegel, dessen Höhe gleich li uud dessen
Seiie gleich s ist, sei eine Kugel beschriebe»! um wie viel ist der Kegel größer als die Kugel? Ii- 6», s-- 65,



Reifeprüfung Ostern 1898: l, Jemand erhält bei seiner Gebnrt 3001 Mar? als Pateugeschenk, welches zu 4 auf
Zinseszins angelegt wird. Als er 20 Jahre alt ist, geht er zur Universität und studiert 4 Jahre Er entnimmt von seinem
Kapital zu Ansang eines jeden Semesters MV Mark? wieviel b eibt ihin nach vollendeter Studienzeit noch übrig? 2, Wie
groß ist der größte unter allen geraden Kegeln, die man aus der Seite s - kostruieren kann? 3 Die geographische Breite
von Petersburg und Paris ist 59°S6'30" bezw, 48°50'll" nördlich: die östlichen Längen sind 30° !3'42" und 2° 20'15"; wie
groß ist die Entfernung von Paris bis Petersburg? 4. Die Gleichnng einer Parabel ist 9x, in dem Pnnkte ?, (x, ^4,

6) ist eine Tangente konstruiert? welchen Winkel bildet die zugehörige Normale m t dem Radiusvektor des Berührungs¬
punktes?

Physik. 3 Sld, Morgeurvth, (Trappe, Schnlphysik.) Allgemeine Bewegungslehre, Energie, beschleunigende

Kraft, — Wellenlehre. — Wiederholung nnd Erweiterung der Akustik, — Lehre vom Stoß, Peudel, — Erweiterung

der Wärmelehre. Wärmetheorie,

Chemie, 2 Sld, Morgenroth, (Fischers Leitfaden,) Ausgewählte Abschnitte ans der Geologie.

Die Schwermetalle,
Reifeprüfung Mich 1897: Die Einwirkung des Wassers auf die verbrcitetsten Gesteine.
Hxtsrusi Die Gesetze des schielen Wurses,
Reifeprüfung Ostern 1333: Roheisen nnd seine Uebersührnng in Schmiedeeisen und Stahl.

Sekunda. ^?tellv. Ordinarius: Oberlehrer Or. Prasse.

Religion, 2 Std, Or. Prasse, Die Apostelgeschichte unter Hinzuziehung geeigneter Stellen aus den

Evangelien uud deu neutestamentlichen Briese», — Missiousgeschichte,

Deutsch, 3 Sld, Im l, Vierteljahr Helmer, von da an Bindet, (Hopf nnd Panlsieck, Lesebuch,)

Gelesen: Schillers Gedichte; Walleusteius Lager; Die Pieeolomini; Walleusteius Tod; Nibelungenlied, Vorträge

im Anschluß au die Jlias, Aufsätze:
I!», 1. Zufriedenheit 2, Die Vodengestaltnng Deutschlands, 3 Ein Volk, das seine großen Männer nicht ehrt, ist

wie ein Mensch, der seine Eltern verleugnet. 4 (Klasfenanffatzi „Das Siegelest", ü. Die Piccolomini. 6 Welche Gründe
bewegen Wallenstein, den entscheidenden Scbriit zn thnn? (Wallensteins Tod, Akt I), 7, (Klassenanssatz) Der Ausbau des
Dramas „Wilhelm Tell", 3 In welcher Zeit vollzieht sich die Handlung der Trilogie „Wallensteiii"?

IIb, l, Straßburger Rheinsagen, 2, Wodurch ist Wallenstein „des Lagers Abgott" geworden? 3, (Klassenarbeit)
Inwiefern ist Friedrichs des Großen Ausspruch berechtigt, daß er all sein späteres Glück seiuem Vater verdanke? 4, Nur der
Irrtum ist das Leben — Und das Wissen ist der Tod, 5 (Klasseuarbeit) Inhaltsangabe des ersten Aktes der „Piccolomini",
6 Die Begebenheiten in Schillers Ballade „Der Kampf mit dem Drachen", 7, Welche Erzählung benutzte Schiller für seine
Ballade „Der Graf von Habsburg" nnd wie gestaltete er sie nm? 3. (Klassenarbeit) Uhlands „Schwäbische Kunde". 9, Die
Seitenbilder am Sockel des Niederwalddenkmals Ig, Prüfungsanssatz,

Latei n, Iis., Z Std, Küster, (Beck, Gramm, uud Uebungsbuch,) Gelesen: Livins, lid, II mit Auswahl;

Ovid, Metam, III uud IV mit Auswahl,

Ild, 3 Std, Knster, Gelesen: Caesar, dsll. viv. I und Ovid, Metam. I und II mit Auswahl, —

Hexameter, Wiederholung und Erweiterung der Syntax nnd Formenlehre.

Französisch, S,-S, IIa oourd. mit III), 4 Std, Fastenrath, (Ploetz, Man, uud Gramm,) Lektüre:

Gedichte ans der Sammlung von Gropp nnd Hausknecht, Gramm, Ploetz: ZA W—Ä>, 95—99,

Iis.. W,-S- Helmer, Lektüre: O, Reelus, I^n Kranes. — Gallieismeu, Synonyma, — Gramm. Ploetz

ZZ 100—l 16.

Ild, W,-S, Fastenrath. Lektüre: Abschnitte ans Ploetz, Manuel, Gramm, repetitorisch, Ploetz ZK 100—116

mit Auswahl,

Englisch, IIa vowd, im ersten Viertels, mit III), 3 Sld, Helmer, Lektüre: Macanlay, Iiis Drcks

ok Nonirwntli; Black: ?c>rir in tlis Lootti8li IliZllanäs; Gedichte aus der Sammlung vou Gropp uud Hausknecht.

Grammatik repetitorisch. Ueberfetzuug deutscher Uebnngsstücke ans Geseuius II, Kurze Vorträge in englischer Sprache.

Ild. (olr, IIa.) 3 Std. Helmer. Lektüre: Macaulay, 1'Irs Dulcs ok Aonirioutii; Scott, Ivanlios;

Gedichte ans der Sammlung vou Gropp und Hausknecht. Grammatik (Geseuius II): Syutax des Artikels, Subst.,

Adj., Pron., Adverbs. Sprechübungen, Uebersetznngeu.
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G e s ch i ch t e. IIa. 3 Std. Dr. Prasse. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen.

Römische Geschichte bis zur Begründung des Prinzipals.

III). 2 Std. Or. Prasse. Wiederholung der brandenbnrgisch-preußischen Geschichte bis zum Tode Friedrich

Wilhelms I. Deutsche, besonders preußische Geschichte von Friedrich dem Großen bis zur Gegenwart.

Geographie. IIb. I Std. Or. Prasse. Wiederholung Europas mit besonderer Berücksichtigung der

Handels- und Verkehrswege.

M athemati k. IIa. 5 Std. Laumann. Wiederholung nnd Erweiterung der Goniometrie und

Trigonometrie. Stereometrie. Arithmetische uud geometrische Reihen, Zinseszins- uud Nentenrechnnng. Schwierigere

quadratische Gleichungeu mit 1 uud 2 Unbekannten.

IIb. 5 Std. S.-S. Fastenrath. W.-S. Lorey. (Kambly, Aeom. nnd Trig.) Abschnitt 6 und 7 aus

Kamblys Planimetrie. Gleichungen 2. Grades. Logarithmen. Ebene Trigonometrie. Propäd. Unterricht in der
Stereometrie.

Physik. IIa. 3 Std. S.-S. Morgenroth. W.-S. Lorey. (Trappe, Schnlphysik.) Allgemeine Statik

und Dynamik. Hydrostatik. Aerostatik. Wärmelehre.

IIb. 3 Std. Morgenroth. (Trappe.) Ansgew. Abschnitte aus der Mechanik, Akustik, Optik, der Lehre

von der Wärme, Magnetismus, Elektrizität.

Che m i e. IIa. 2 Std. Morgenroth. (Fischers Leitfaden.) Einführung iu die Grundbegriffe der

Chemie. Verbrennungsprozeß. Das Wichtigste über die Metalloide und ihre Verbiuduugeu.

Naturbeschreibung. IIb. 2 Std. Laumaun. (Bail, Methodischer Leitfaden.) Anatomie und

Physiologie der Pflanzen. Die verbreitelsten Elemente und einige ihrer wichtigsten Verbindungen. Anatomie und

Physiologie des Meuscheu. — Mathematische Geographie.

Hlicrtc'rtitl. Ordinarius: Oberlehrer düster.

Religion. 2 Std. Dr. Prasse. Lebensbild Christi an der Hand der Synopse. Die Glanbensartikel.

Uebersicht über die Entwicklung des christl. Gottesdienstes. Resormalionsgeschichte, gruppiert um die leitenden

Persönlichkeiten.

Deutsch. 3 Sld. Goercke. Epische uud lyrische Gedichte; die Glocke; Odyssee.

L a t e i u. 4 Sld. Küster. (Beck, Gramm, und Uebuugsbuch.) Gramm. Erweiterung der Tempns- nnd

Moduslehre. Wiederholung der Kasuslehre. Lektüre- Caesar bsU. Zall. V nnd VI mit Auswahl.

Französisch. 5) Std. S.-S. Helmer. W.-S. Fastenrath. (Ploetz II.) Gramm. KZ 47—53, 75—79,

87-94. Lektüre: Crckmann-Chatrian, Histoirs ck'nn oollsorit). — Sprechübungen.

Englisch. 3 Std. Helmer. Gramm. Wiederholung vou Geseuius I. Aus Geseuius II HZ 1K8—249.

Lektüre: Die Lesestücke aus Geseuius I, Gedichte aus der Sammlung vou GroPP uud Hausknecht. Ferner:

Watertou, ^VancksriuAS iir Lontli ^insi-Uca.

G e s ch i ch t e. 2 'Std. Küster. (Eaners Tabellen.) Neuere Geschichte. Entdeckungen. Zeitalter der

Reformation. 30jähriger Krieg. Prenßifche Geschichte bis 1740.

Geographie. 2 Sld. Küster. Physikalische Geographie Deutschlands. Nepetition der polit. Geographie

Deutschlands. Die Kolonien.

Mathematik. 5 Std. Laumauu. (Kambly.) Potenzen. Wurzeln. Gleichungen t. Grades mit

2 nnd 3 Unbekannten. Kanfmännifches Rechnen. Inhaltsbestimmungen geradliniger Figuren. Aehnlichkeitslehre.
IN-152.

N a t n r b e s ch r e i b n ng. 2 Std. Morgenroth. Die wichtigsten Pflanzenfamilien, mit besonderer

Berücksichlignng der ausländischen Knltttrpflanzen. Die wirbellosen Tiere mit Ansnahme der Insekten.

Untertertia. Oidiiinriils: Oberlehrer Akor^enroth.

Religion comb, mit lila.

Deutsch. 3 Std. Goercke. 'Grammatik: Die wichtigsten der deutschen Sprache eigentümlichen Gesehe.

Leklüre: Prosaische und poetische Lefestückc ans Paldamus.



10

Latei n, 4 Std. Goercke. Wiederholung und Ergänzung der Kasuslehre nn,d der Daß-Sätze; Wiederholung

der Formenlehre. Lektüre: Caesar, dsll Zs-II. I, l—29 und Buch II mit Auswahl,

F r a u zösi s ch. 5 Std, Schnltze. (Ploetz, Method, Lese- und Uebungsbuch uud kurzgefaßte systematische

Grammatik,) Wiederholung der Hülssverba uud der regelmäßigen Conjugatiouen, Die notwendigsten unregelmäßigen

Verba, pssss, ^clvsrd, ?rcnrorullla, Lektüre aus dem Nebnngsbuche,

Englisch, 3 Std, Helmer, (Geseuius I,) Gramm, Kap, I—22, Lektüre aus dem Anhang,

Geschichte, 2 Std, Küst-r, Deutsche Geschichte bis zum Ende des Mittelalters,

Geograph! e, 2 Std. S-S, Schultze, W,-S, Küster, (Daniel, Leiifadeu,) Politische Geographie

Deutschlands, Physikalische uud politische Erdkunde der anßerenropäischen Erdteile mit Ausnahme der deutschen

Kolonien,

M athe m atik und Rechne n, 5 Std, Morgenroth, im W -S, 2 Std, Arithmetik Lorey, (Kambly,

Geom, nnd Ar,) Die 4 Species in ganzen nnd gebrochenen Zahlen, Die Bestimmnngsgleichuugeu l. Grades nnt

xiuer Unbekannten. Zinsen, Diskont, Gewinn- und Berlnstrechnnng, Gesellschastsrechnnng, — Vierecke, Kreislehre.

N a t n r b e s ch r e i b,n n g, 2 Std, Morgenroth, Im S.-S. eomk, mit Iiis.; im W,-S, die Insekten.

Huartil. Ordinarius: Oderlehrer Launiailii.

Religion, 2 Std, S,-S, Or, Prasse, W,-S, Bindel, Wiederholung der Kirchenlieder für VI und V,

Wiederholung des I, Hauptstückes, — Auswahl ans dem Lnkasevangelinm, — 4 Kirchenlieder, — 2, Hanptstück, —

Auswahl aus der Apostelgeschichte,

D e u t s cli, 3 Std, S,-S. Küster, W,-S, Lorey, Wiederholung des einfachen und erweiterten Sahes.

Der znsammengesetzte Satz. Erklärung ansgewählter Gedichte und Prosastücke,

Latein, 7 Std, De. Prasse, (Kautzmann, Pfaff nnd Schmidt,) Das Kapitel der Daß-Sätze, EinPrägung

der Kasuslehre, thuulichst im Anschluß au die Lektüre, Mehrere vitas des Coru, Nepos,

Französisch, 5 Std, Helmer, iPloetz, kurzgefaßte Gramm,) Hilfsverben, regelmäßige Konjugation,

Substantiv, Adjectiv, Zahlwort, Pronomen, Adverbe, Lesestücke aus Ploetz Uebuugsbnch I,

Geschichte, 2 Std, Schnltze, Griechische Geschichte bis zn Alexander dem Großen, Römische Geschichte

bis zum Eude der Republik,

Geographie, 2 Std, Schnltze, Die anßerdeutschen Länder Europas,

M a t h e m a t i k, 2 Std, Lanmann, Kambly Geometrie HA 1—69,

Rechueu. 2 Std, S,-S. Laumann, W -S, Lorey, Repetition der Bruchrechnung, Erweiterte Regeldetri.

Zinsiechnnng. Gewinn- uud Verlustrechuuug. Diskvuto, Ausäuge der Buchstabeurechuuug.

Naturbeschreibung, 2 Std, Laumann, Botanik- Vergleichende Beschreibung verwandter Arten

und Gattuugeu der Blüteupslauzen, — Zoologie: Die Wirbeltiere,

Kuiiitcl, Ordinarius: Oderlehrer Goercke.

Religion, 2 Std, S,-S, Schnltze, W,-S, Dr, Prasse, Biblische Geschichten des Nenen Testaments

nach Bodemann, Einige Kirchenlieder, Erstes uud zweites Hauptstück,

Deutsch und Geschichte, 3 Std, Goercke, Der einfache nnd erweiterte Satz; das Notwendigste

vom zusammengesetzten Satze. — Alte Sage und Geschichte uach dem Lesebnche,

Latein, 8 Std, Goercke, (Stegemauu, Gramm,) Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Die

unregelmäßige Formenlehre nach dem Uebnngsbnche von Kautzmann, Psaff und Schmidt, 2 Teil,

Erdkunde. 2 Std. Schultze. Das deutsche Land uach dem Leitfaden von Daniel, KH 85—93,

ZH 97—107. — Uebnngen im Entwerfen von Kartenbildern.

Rechn e n, 4 Std. S.-S. Roggenkämper. W.-S. Lorey. Bruchrechnung, Deeimalbrüche und Regeldetri.

Naturbeschreibung. 2 Std. Morgenroth. Beschreibung vorliegender Blütenpflanzen und Vergleichnng

der Arteu. Zoologie: Beschreibung wichtiger Säugetiere, Vögel, Amphibien, Reptilien und Fische.
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Sc.rlu Ordinarius: Schultze.

Religion- 3 Std- S.-S. Roggenkämper. W.-S. Schnltze. (Bodemann, bibl. Gesch.) Biblische

Geschichte des Alten Test, bis Salomo. Einige nenteftamentliche Geschichten im Anschluß an die Hauptfeste. Erstes

Hanptftück mit Luthers Erklärung, 4 Kirchenlieder.

Deutsch und Geschichte. 4 Std. Roggenkämper. Grammatik nach dem Anhang des Lesebnchs

von Hopf nud Panlsieck. Lektüre und Erläuterung prosaischer und poetischer Stucke aus dem Lesebuch. —Lebensbilder

aus der deutscheu Sage nud Geschichte.

Lateiu. 8 Std. Schnltze. Die 5 regelmäßigen Deklinationen, die regelmäßige Komparation, die vier

Konjugationen nach Stegmanus lat. Schulgrammatik und dem Uebnugsbuche von Kantzman, Psaff und Schmidt.

Erdk u u d e. 2 Std. Schnltze- Heimatsknnde im engeren Sinne. Grundbegriffe der Physik- nnd mathem.

Erdkunde elementar und in Aulehuung au die nächste örtliche Umgebung. Eiuführung iu das Verständnis des

Kartenbildes uud des Reliefs des Globus. Orographische uud hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im

allgemeinen.

Rechnen. 4 Std. Noggeukämper. Die vier Gruudrechuungeu mit ganzen unbenaunteu und einfach

benannten Zahlen. Schellen I ZA 1—14.

N a turb e s chrei b u n g. 2 Std- S.-S. ooind. mit V. Morgenroth. W.-S. Laumann. L!Ir. V.

Katholischer Neligiotts-Nttterricht 5 Std. is.-V- Kaplail Többe. W -Ä. Pfarrer Trauert.

1. Abteilung. 2 Std. Dubelmaun 1. Teil. Einleitung. Die Erkenntnisquellen der göttlichen Offenbarung.

Vom Glauben. Dasein, Wesen nnd Eigenschaften Gottes. M 1—25.

2. Aliteiluug. 2 Std. Katechismus: 4. Hauplftück, 4. Abschnitt. Von der Gnade Gottes nnd dem Gebete.

Biblische Geschichte: Altes Test. ZK 70—78. Im W-S- Von den Sakramenten überhaupt. Bon der Tanfe und

Firmung. Bibl. Geschichte: Altes Testament. ßA 78—90.

3. Abteilung (Sexta) in 2 Std. eoind. mit der 2. Abt. In der 3. Stnnde: Bibl. Gesch. N. Test. HZ l—12.

Technischer Unterricht. Roggenkämper.

Schreiben. S.-S. V uud VI oorad-, W.-S. getreuut. Deutsche und lat. Buchstaben in Einzelsormen,

Wörtern, Sätzen und ganzen Schriftstücken-

Zeichnen- S--S- V nnd IV c?c»rlld-, W.-S. getrennt. Die regelmäßigen geometrischen Grnndfignreu

und leichtes Ornament- Pflanzl- Formen. Gebrauch der Farbe.

Illd und lila,. Freies Zeichnen nach dem Körper nnd dem natürlichen Gegenstande; außerdem plastische

Ornamente im Umriß und schattiert.

Ild und IIa.. Darstellung von Ornamenten in schattierter Ansführnng nnd als Flächenornament. Einführung

in das Projektionszeichnen.

I (im W.-S. mit IIa,). Stndieu nach dem plastischen Ornament und von Natnrforinen. Parallelprojektion.

Uebuugeu iu Parallelperspektive-

Singen. 2 Abteilungen, jede 1 Std. Iu jeder 3. Std. Chorgesang.

Turnen im S.-S. 3 Abteilungen. VI—IV 3 Std-, III 2 Std-, II und I 2 Std., außerdem III,

sowie II und I 1 Std. Tnrnspiele wöchentlich.

Von den 145 Schülern, welche die Anstalt im Sommer und den 142 Schülern, welche dieselbe im Winter

besuchten, wareu befreit:

Vom Turuuuterricht überhaupt: Vou einzelnen Uebnngsarten:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses ... -

Aus anderen Gründen

im S- 1, im W- 3

im S- —, im W- —

im S. —, im W- —

im S- —, im W- —-

Zusammen

Also von der Gesamtzahl der Schüler . -

im S- 1, im W- 3

im S- 0,69 im W- 2,04 °/„-

im S. —, im W. —

im S. 0 °/„, im W- 0



12

Es bestanden bei 8 meist getrennt zu unterrichtenden Klassen im S.-S. 3 Turuabteiluugen; znr kleinsten
von diesen gehörten 29, znr größten l!0 Schüler. Im W.-S. destanden 4 Turuabteiluugen, vou denen die kleinste
27, die größte 53 Schüler zählte.

Für den Turnunterricht waren wöchentlichinsgesamt im S,-S, 8 Std., im W.-S. 9 Std. angesetzt. Ihn
erteilte in allen Abteilungen der technische und Elementar-Lehrer Roggenkämper. Die Anstalt benutzt fnr eine
Mietseulschädignng Vau 609 Mark x. a. die der Stadt gehörige Turnhalle und den an derselben gelegenenTurnplatz.
In die Benntznng beider teilt sie sich mit den städtischenElementarschulen, der höheren Töchterschnle und dem
Turnverein. Turnhalle und Turuplatz liegen enva 5 Min. von der Anstalt entfernt.

In I, II und III wird die 3. Stnnde im S.-S. wöchentlich besonderszu Turuspielen benutzt. Die Vereinigung
der Schüler der I nnd II znr Pflege des Fußballspiels, von der ich schou mehrfach berichtet, besteht noch in voller
Kraft und betreibt nach wie vor an den schulfreien Nachmittagen im S -S. das Fußballspiel eisrig uud mit gntem
Erfolge. Im W.-S. pflegt dieselbe Vereinigung Sonnabend Nachm. das Turnen in einer besonderenStunde. Eine
ähnliche Vereinigung vieler Schüler der Klassen VI bis III inel. treibt unter Leitung des Herrn Helmer an den
freien Nachmittagen mit anerkennenswertemEifer Jugend- nnd Turnspiele, besonders auch das Fußballspiel. Für die
kräftige Pflege dieser Turufpiele unter den Schülern unserer Anstalt, sowie für die Leitnng von weiteren Ansflügen
derselben ist die Anstalt anch in diesen, Jahre besonders Herrn Helmer zu herzlichemDanke verpflichtet.

Wenn ich auch in diesem Jahre leider noch immer den Mangel einer ordentlichenBade- nnd Schwimmanstalt
lebhaft beklagenmnß, so soll doch dem Vernehmen nach diese Klage zum letzten Mal nötig gewesen sein. Ich würde
mich sehr srenen, wenn ich im nächsten Programm berichten könnte, daß unsere Erwartungen nicht wieder
gescheitert sind.

!l. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Verfügung des Kgl. Prov.-Sch.-Koll. vom 29. 4. 97 schreibt vor, wie sich die Direktion bei ansteckenden

Krankheiten der Schüler zn verhalten hat.
2. Zuschrift des Kgl. Minist, der geistl. n. s. w. vom 24. 7. 9/ setzt die Besolonng der nicht etatsm.

Wissensch. Hülfslehrer fest.
3. Znschrist des Kgl. Prov.-Sch.-Koll. vom 28. 9. 97 überweist Herrn Wilh. Lorey der Anstalt als oancl.

xrod. vom 1. Okt. 97 an.
4. Rnnderlaß des Kgl. Prov. Sch.-Koll. vom 28. 10. 97 übersendet Vorschriften znr Vereinfachung des

Geschäftsganges nnd Verminderung des Schreibweiens.
5. Verfügung des Kgl. Prov.-Sch-Koll. vvm 5. 11. 97 bestimmt, daß Schnllokale nnr zu Schulzwecken

benutzt werden dürfen.
6. Verfügung des Kgl. Prov-Sch.-Koll. vom >3. Ii. 97. bestimmt, daß kein Beamter den znr Ausübung

seines Amtes ihm angewiesenenOrt ohne Vorwissen nnd Genehmigung der vorgesetzten Behörde verlassen darf.
7. Zuschrift des Kgl. Prov. Sch.-Koll. vvm 23. 1l. 97 teilt die Bestimmungen über den Leihverkehr zwischen

Universitäts- und Leihbibliothekenmit.
3. Verfügung des Kgl. Prov.-Sch.-Koll. vom 4. 1. 98 setzt die Ferieuordnnng sür 1898 fest. Lir.

Chronik der Anstalt.
9. Verfügung des Kgl. Minist, der geistl. n. f. w. untersagt die Drahtheftung der Schreibhefte, Schulbücher

und Bibliotheksbücher.
10. Zuschrift des Kgl. Prov.-Sch.-Koll. vvm 29. I. 98 ernennt den Unterzeichneten znm stellvertretenden

Kgl. Kommissar für die Abschlußprüfungzu Ostern 1898.
11. Verfügung des Kgl. Miuist. der geistl. u. s. w. ermächtigt die Direktoren, die für reif erklärten

Abiturienten schon vor Schluß des Unterrichts zu entlassen uud den Zeitpunkt der Entlassung selbständigzn bestimmen.
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!-l. ßhronik der Anstalt.
Kurator! u m. Diese Behörde erfuhr im verflossenen Jahre keine Veränderung, Es gehören derselben

Zur Zeit also an: Herr Bürgermeister Dr. Willmaun als Vorsitzender,Direktor Fastenra th als dessen Stellvertreter,
Herr Landrat Lohmauu als Kgl. Kompatronatsvertreter, Herr Pastor xrlin. Kraeiner, Herr Pfarrer Granert, Herr
Kaufmann A. Juel uud Herr H. Theis.

Veräuder u u gen i m Lehr e r koll e g i u in. Mit Beginn des Schuljahres ist zur Vertretung des
erkrankten Herru Prof, Bindet "Herr Rndolf Schultze als wisseusch. HnlsSlehrer in das Lehrerkolleginin eingetreten.
Derselbe, geboren am 3. Mai 187t zn Bückeburg, verließ Ostern 1899 mit dem Reifezeugnis das Gymnasium
Adolfinnm sei>>er Baterstadt. Er studierte an den Universitäten Tübingen, Göttingen uud Berlin alte Sprachen
und beschichteund Geographie nnd bestand im Februar 1895 in Böttingen die Staatsprüfung. Das Seminarjahr
leistete er von Ostern I89ii bis dahin 1896 am Lyeeum I in Hannover, das Probejahr am Kgl. Nealgymuafinm zu
Osnabrück von Ostern 1896 bis Ostern 1897 ab. Seine Wahl sand am 17. 4. 97 die Genehmigung des Kgl.
Provinzial-Schnl-KvlleginmS. — Als prodccnäns wurde unserer Anstalt vom Kgl. Prooiuzial-Schul-
Kolleginm zn Michaelis 1897 Herr W, Lvrey durch Zuschrift vom 28. September 1897 überwiesen. Geboren am
23. Jauuar 1873 zu Frankfurt am Main besuchte er das Gymnasium seiner Vaterstadt, welches er im Herbst 1891
mit dem Zeugnis der Reife verließ, nm in Halle, München nnd Göttingen Mathematik nnd Physik zn stndieren.
Am 26. Oktober 189ü bestand er in Göltingen das Staatsexamen nnd leistete von Herbst 1896 bis Herbst 1897
am Gymnasium tu Leer sein Seminarjahr ab. An unserer Anstalt erteilt er anßer seinen Pflichtstunden noch zehn
Unterrichtsstunden gegen Reninneration.

Gesundheitszustand. Derselbe war bei Lehrern uud Schülern im abgelaufenen Schuljahre im
allgemeinen ein recht befriedigender zn nennen. Auch Herr Prof. Biudel, vou dessen schwerer Erkranknng wir im
letzten Programm berichten mußreu, hat sich zn unserer Frende doch so weit erholt, daß er im letzten Halbjahre
Wöchentlich zehn Stunden wieder unterrichten konnte Von Ostern 1898 an wird er noch mehr Unterrichtsstnndeil
übernehmen. Die Fortschritte in der Besserung seines Zustaudes gebeu die begründetste Hoffnung, daß wir uus
bald seiner völligen benesnng orsrenen können.

Feri e u u u d P r ü s u n g e u. Das abgelaufene Schuljahr begann am 27. April. Die Pfingstserien
dauerten vom 5. bis 9. Jnni inel., die Sommerserien vom 4. Juli bis 2. August inel., die ^erbstserien vom
26. September bis inel. II. Oktober und die Weihnachtsferien vom 2,'Z Dezember bis 4. Jannar 1898 inel. —
Die Herbft-Neifeprüfnng fand am ^2, September 1897 nnd die Oster-Reifeprüfung am 16. März d, I., beide unter
Vorsitz des Kgl. Kommissars, des Herrn Geh. Regiernngs- nnd Schnlrats Or. Breiter, statt. Zu Michaelis
erhielten vier Abiturienten, zn Ostern d I. sieben Abiturienten das Zeugnis der Reife. Näheres darüber ist aus
Tabelle IV, 3 zu ersehen — Der Abschlußprüsuug zum Ostertermiu 1897 unterzogen sich 17 Uutersekuudauer, von
deueu 13 die Versetzungnach Oberseknnda und damit das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähignng zum Einjährigen
Dienst erlaugteu. Im Michaelistermiue erwarben sich 3 Untersekundaner das Zeugnis der Reife für IIa,, Der
Abschlußprüfung znm Ostertermin d, I. wollen sich 22 Untersekundaner unterziehe». Dieselbe wird am 28. März
stattfinden. Das Ergebnis derselben wird im nächsten Programm mitgeteilt werden- — Eine Revision der Anstalt
hat in diesem abgelaufenen Jahre nicht stattgefunden,

T n r u s a h r t. Unter Führung des Gerrit Oberlehrers Küster unternahmen die Schüler der Prima uud
Sekunda am 29. Angnst v. I, einen Ansslng per Bahn nach Rinteln nnd von dort zn Fuß nach der Pascheuburg.
Am folgenden Tage ^21 Angnst) marschierten die Schüler von der Pascheuonrg über Hohenstein nach Oldendorf,
von wo sie mit der Bahn wieder hierher zurückkehrteil. Die Tertiauer unternahmen uuter Führung des Herrn
Helmer auch eine zweitägige Turufahrt. Die Schüler fuhren vou hier am 20. Angnst per Bahn nach Osnabrück,
marschierten von dort nach Kloster Oesede uud suhreu von dort mit der Bahn nach Halle i. W., von wo sie über
Tatenhanseii, Ravensburg, Borgholzhansen uud deu Hankenüll nach Dissen marschierten, wo sie übernachteten.
Am 21. Angnst benutzteil sie die Bahn bis Hankenberge, marschierten dann über Iburg und Hagen nach Osnabrück
uud kehrten vou da per Bahn hierher zurück. Herr Oberlehrer Laumauu machte am 29. August mit der Quarta
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einen Ausflug nach Schledehausen und der Dietrichsburg, während die Quintauer uud Sextauer unter Führung

des wiss. Hülfsl. Herrn Schultze am 20- August eiueu Ausflug uach dem Piesberge unternahmen. Erfrischt und

froh kehrten die Teilnehmer sämtlicher Ausflüge nach Hanse zurück.

Gern berichte ich nach über eine außerordentlich schöne und anregende Ferienreise, welche unter Führung

des Herrn Helmer uud begleitet vou Herru Oberl. Küster 13 Schüler unserer Anstalt ans Prima, Sekuuda und Obertertia

in der Zeit vom 3. bis einschl. 10. Jnli vergangenen Jahres nnternommen haben. 3. Jnli: Fahrt bis Hameln,

Besichtignng von Hameln und Umgebung, Fahrt bis Hannover, abends Besuch des Cirens Busch. 4, Juli:

Besichtiguug vou Hannover, Herrenhansen, zool, Garten; Fahrt bis Alfeld, Marsch über Grüuenplau und den

Großen Sohl nach Eschershausen. 5, Juli: Marsch über deu Ebersuackeu, die Steiumühle, Polle (Burgruine» uach

Holzminden. 6. Juli: Marsch quer über deu Solling nach Uslar. 7. Jnli: Fahrt bis Nörten, Besichtiguug der

Ruiue Hardenberg, Marsch nach Güttingen, Besichtigung der Stadt (Altertnmssammlnng, Rathaus) uud der

Umgegend (Bismarckturm). 8. Juli: Fahrt bis Eicheuberg, Marsch zur Nuiue Haustein, der Tenfelskanzel, Abstieg

zur Werra, Bootfahrt bis Wäldershausen, Marsch bis Witzenhansen nnd Fahrt bis Münden. 9. Juli: Fahrt bis

Cassel, Karlsaue, Wilhelmshöhe besichtigt, dann Fahrt über Karlshafeu nach Horu bei Detmold. 10. Juli: Marsch

über Externsteine, Berlebecker Quellen, Hermannsdenkmal nach Detmold, Fahrt bis Detmold, Marsch bis Bünde

und von dort Heimfahrt. Da die Kosten für die ganze Reise, Eisenbahnfahrten, Beköstigung, Besichtigungen,

Trinkgelder, Eintrittsgelder und persönliche Ausgaben eingeschlossen, nur 38 bis 40 Mark für jeden Teilnehmer

betrugen, da außerdem die ganze Fahrt, einige Regenstnnden am Nachmittag des iZ. uud am Morgen des 7. Juli

ausgenommen, von dem herrlichsten Wetter begünstigt war, da ferner Unfälle irgend welcher Art während der

ganzen Reise nicht vorgekommen sind, so ist es klar, daß die herrliche Tour für sämtliche Teilnehmer eine körperliche

nnd geistige Erfrischung in hervorragendem Maße war uud allen Teilnehmern eine köstliche Erinueruug bleiben

wird. Möge es recht vielen unserer Schüler iu Zukunft beschiedeu sein, durch solche Ferienreisen sich körperliche

Erholung, geistige Erfrischung nnd Anregung und angenehme Erinncrungen für das ganze Leben verschaffen

zu können!

Schnlakte. Mit dem Ablauf des Schuljahres 1396/97 wareu 25 Jahre seit dem Eintritt des Herrn

Oberlehrers Küster in das Lehrerkollegium unserer Anstalt verflossen. Alle Wandlungen der Anstalt von der höh.

Bürgerschule zur Realschule I. O. und zum Realgymnasium hat er mitbewirken helfen nnd mit seiner Kraft sich

stets in treuer Pflichterfüllung in den Dienst unserer Anstalt gestellt. Dem liebeu Freuud uud Kollegen und dem

pflichtgetreueu Lehrer bei Eröffnung des Schuljahres in der Anla vor versammelter Schnlgemeinde seinen Dank

für die Vergangenheit uud seiue besteu Glückwünsche für die Zukunft ansznfprechen, war dem Unterzeichneten

Herzensbedürfnis. Eine große Masse von persönlichen, schriftlichen uud telegraphischen Glückwüuscheu, sowie ein

gläuzeuder Festeomuiers am Abend des 27. April, der vvn Bürgern der Stadt nnd besonders von früheren Schülern

des Jubilars aus Stadt uud Umgegend außerordentlich zahlreich besucht war, zeigten dem Jubilar, wie sehr er es

verstanden, sich die Achtung seiner Mitbürger und die Liebe nnd Verehrung seiner früheren nnd jetzigen Schüler

zu gewinnen.

Znr Feier des Sedantages fand am 2. September vormittags 11. Uhr in Gegenwart mehrerer

Vertreter des Magistrats, des Kuratoriums uud des Bürgervorsteherkollegiums, sowie vieler Eltern der Schüler

und zahlreicher Freunde der Anstalt in der festlich geschmückten Aula ein Festakt statt. Gesäuge des Schülerchors

uud Deklamationen, in denen des Vaterlandes Lob nud die Heldenthaten der deutschen Krieger, namentlich in den

Jahren 1870 und 1871 besuugeu werden, wechselten miteinander ab. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Lanmauu,

die er iu anregender Weise au „Füchtes Reden an die deutsche Nation" anzuknüpfen wnßte. An sie schloß sich die

Verteilung von 5> Exemplaren der Festschrift „Unser Heldenkaiser" von W. Oncken, welche als Geschenk Sr. Maj.

des Kaisers an 5 würdige Schüler der Anstalt durch den Herru Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten überwiesen worden waren. Mit dem genieinsamen Gesang des Liedes „Denschland, Deutschland

über alles" schloß die Feier. — Auch an der am Sonntag deu 5. September am Schützenhose veranstalteten allgemeinen

Feier des Sedantages beteiligte sich die Anstalt. Die wohlgelungene Darstellung von „Wallensteins Lager" dnrch

Schüler der Oberklasseu unserer Anstalt hob die allgemeine Festfrende und trug wesentlich dazn bei, die patriotische

Gesinnung aller Festteilnehmer zu beleben und zu heben.
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Am 27. Januar wurde, wie alljährlich, der G e b u rtstag S r. M a j e st ä t des K aisers durch

eiueu offentlicheit Festakt iu der Aula gefeiert. Er begann um I > Uhr vormittags und erfreute sich eines sehr

zahlreichen Besuches, besonders von seiten der Damen. Gesänge und Deklamationen der Schüler leiteten zu der

Festrede über, iu welcher Herr Oberlehrer Goercke durch eiue fesselnde Darlegung der „Entwicklung des monarchischeil

Gedankens" die hohe Vedentnng des Festlages allen Festteilnehmern ans Herz zn legen verstand. An die Festrede

schloß sich die Ueberreichnng von 2 Exemplaren des Werkes „Deutschlands Seemacht sonst nnd jetzt", vom Kapitän¬

lieutenant a, D. Wislieenns, Dieselben, ein Geschenk Sr- Majestät des Kaisers sür 2 Zöglinge unserer Anstalt,

wurden von dem Unterzeichneten den von dem Lehrerkolleginm bestimmten Schülern mit einer knrzen Ansprache

überreicht. Der genieinsame Gesang der Nationalhymne, der von der Musikkapelle der Anstalt begleitet wurde,

schloß die schone Feier.

Im Lause des Sommers fiel der Nachmittags-Unterricht wegen zu großer Hitze am Z., 4., !()., und W. Jnni,

sowie am 5>. und 6. August aus.

Höherer Auvrduuug znsolge teile ich hier schließlich noch die Ferienordnnng für das Schuljahr 1898/99

min Osterserien 2. April bis 18. April inet., Psiugstserieu ^8. Mai bis einschließt, 1. Jnui, Svmmerserien 2 Juli

bis inet. I. Angnst, Herdstserien 24. September bis l<), Oktober inel- und Weihnachtsserien vom 21. Dezember bis

3. Januar inel. 1^99.

Statistische Mitteiluagett.

ücli^sicht und Fmiuenz im Schuljahr 1897Z98.

1-i. Ib IIk IIb Ill-r Illd IV V VI Sa.

1 Bestand am I. Februar 1897 II 9 8 17 19 13 24 17 23 141

2 Abg b z. Schlüsse d. Schuljahres >396/97 3 1 l 6 — l 3 — 3 23

3,1. Zugang durch Ve>sei?»ug zu Ostern 4 4 8 19 11 13 17* 15 — 9t

3b Zugang durch Aufnahme zu Ostern — I 3 3 3 1 2 — 13 26

4. Freque z am Anlange des Schuljahres 1897/33 7 9 ,4 25 >4 ,5 27 16 17 144

5. Zugang im Sommersemester — — 1 — — '

6. Abgang im Somm-nsemester 4 l ' 1 1 — — s

7^i Zngaug durch Versej)»iig z» Michaelis 4 3 — — — — — 7

7b Zugang durch Ausnahme zu Michaelis — 1 1

3. Frequenz zu Ausang des Wintersemesters 7
" '

12 24 13 14 27 16 16 >37

9. Zugang ini Wintersemester — 2 1 - 2 — - 6

10. Abgang im Wintersemester — — I

11. Frequenz am 1. Fibruar 1893 7 8 13 25 13 16 27 17 >6 142

12. Durchschnittsalter am I. Februar 1898 >7,-° l»,70 15„>> 13,„ >>,70 10,22

* 1 aus VI.
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2. Neligions- und Heiinntsverhliltnisseder Schüler.

Evang, Kath. Diss Jnd, Einh. Answ, Ans!.

l. Am Anfang des Sommersemesters 1897 123 19 —
2 75 8

2. Am Ansang des Winterseinesters US 20 — 2 6t 69 7

3. Am 1. Februar 1893 120 20
— 2 6t 73 8

3. Ueliersicht über die Abiturienten.

Name
Tag

Geburts-

Ort

' !
Kons

Stand
des Baters

Aufenthalt

i. d. Schule^ in Prima
Erwählter Beruf

r»
cc>

'S

1. Fortmann, Herm.*

2. Engelhard, Ernst

3. Hupe, Georg*

4. Wernicke, Arthur

5. Anderheggen, Ernst f

6 Hoyer, Heinr. 1-

, 7. Masche, Erich f

1. 4.76

27. 7.77

3. 5. 75

29. 9,77

2. >0. 75

4. II. 76

9. 1.76

Oldenburg

Magdeburg

Lingkii

Magdeburg
Uerdingen

Hannover

Göttingen

ev.

ev.

lnth,

ev

kath
luth.

res.

Fabrildireltor
Rentier

Oberielegr -Zekr

zu Elberfeld
Kaufmann

Kaufni Hannover

Pho'ograph

RenlierGöitingen

6',2 I.

3 >,4 I.

2 I.

1 I.

2V- I.

ZV- I.

2 I

2'/- I.

Militär.

Bergbau.

Militär,

Stud. d neueren Sprache

1. König, Georg * 18. 9.78 Badbergen ev H^telbes Quaken-
brück

6 I. 2 I. Bankfach.

«z
«>

Q

2. Hugo, Otto*

3. Hugo, Wilh.*

4. Facomprs, Gust,*

5. Rindet, Theod.

6 Grothe, Gust.

7. Kipper, Herm.

22. 4.78

23. 4.80

20. 1.78

22. 8 79

18. 3 76

13. 8.78

Essen b. Wittloge

Essen b. Wittlage

Nienburg a. W.
Quakenbrück

Eilslebeu

Berghofen

ev.

ev.

> ev.

! ev.
ev.

ev.

Wegebauausseher
Quaken^ rück

Wegebauaufseher
Quakenbrück

Biscuitbäcker

Professor

E fenbahnbeamt.

Pastor Aplerbeck

11 I.

9 I.

3 I.

10 I

1 I.

4 I.

2 I.

2 I

2 I.

2 I.

3 I.

2 I.

Theologie.

Baufach,

Medizin,
Militär.

Postfach,

Theologie,

* wurde» vou dem mündlichen Examen dispensiert.

f als Externe.

V. Sammtungen von Lehrmitteln.
I. Geschenkt wurden vom Kgl. Ministerium: a.) Publikationen uns den preuß. Staatsarchiven, Band

68—70; d) Zeitschrift für lateiulose höhere Schulen; o) Jahrbuch für Volks- nnd Jngendspiele; ä) 6 Exemplare

der Festschrift von Oncken „Unser Heldenkaiser", von denen eins der Lehrerbibliothek nnd 5 an Schüler der Anstalt

iinter Hinweis auf die Allerhöchste Bewilligung überwiesen wurden; s) L Exemplare von dem Werke „Deutschlands

^Seemacht sonst nnd jetzt" von Wislieenns, welche ebenfalls mit einem Vermerk über die Verleihung durch

Se. Majestät den Kaiser nnd König 2 tüchtigen Zöglingen der Anstalt überreicht wurden. — Ferner eine Festschrift

von Dir. Capelle „Das städt. Lyeeum zn Hannover"; eine Sammlung von Mineralien und Bohrkernen von Herrn
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Oberiugenienr Fr. Fastenrath; eine Sammlung von Petrefakten ans der Umgebung von Lünebnrg von Herrn Helmer;

ein Grünspecht durch Herrn W. Harting; ein Thermometer von der IIa; mehrere physikalische Zeichnungen von den

Oberseknndanern Bührmann uud Hartmauu; Verschiedeue Naturalien von den Seknndanern Schliugmann und Wulf,

sowi" von dem Untertertiauer Hegemisch.

Für das hochherzige Geschenk von 300 Mark, welches „zur Erinnerung au den W. März 1897" vou eiuer

hiesigeu Dame dem Uuterzeichueteu im verg, Jahre zum Besteu der Anstalt zur Verfügung gestellt worden ist, sind

beschafft worden: a) eine Sammlung von Erzengnissen ans deutscheu Kolonien; d) eine Schmetterlingssammlung,

50 Arten, nach Bail; eine Sammlung von Mimikry-Beispielen; ä u s) zwei nach dem Farbenlichtdrnck-Versahren

hergestellte Kopie» der Gemälde „Olympia" und „Akropolis" vou H, Gärtner.

Für alle diese Znwendnngen spricht der Unterzeichnete im Namen der Anstalt herzlichsten Dank ans.

2 Aus etatsmäßigen Mitteln wnrden angeschafft!

a) Für die physikalische nnd chemische Sammlung: Ein größerer Posten Gerätschaften für das chemische

Laboratorium, darunter ein Nasomeler.

d) Für die Schülerbibliothek: Eine Reihe von Bänden ans der Sammlnng von Hossmann und Hvrn,

Dahn, Höcker u. s. w.

o) Für die Lehrerbibliothek: Geistbeck, Bilderatlauteu zur Geographie; Pauer, Zusammenstellnng der

Universitätsstipendien; Muret, eugl. Wörterbuch II; Acüller, Atlas zur Archäologie der Kunst; Guhl uud Kouer,

Lebeu der Griechen und Römer; Vogt uud Koch, Deutsche Litteranirgeschichte; Paul, Deutsches Wörterbuch;

Müller, Kircheugeschichte; Mareks, Kaiser Wilhelm I.; Wislieeuus, Deutschlands Seemacht; Uhlhorn, Christliche

Liebesthätigkeit; Ratzel, Politische Geographie; Regenhardt, Almauach 1898; Treitschke, Politische Aufsätze IV;

Budde, Bnch Hivb; Wellhausen, Israelitische nnd jüdische Geschichte; Baethgen, Psalmen, Ebbinghaus, Psychologie;

Flügel, Schmidt nnd Tanger, engl. Wörterbuch; Cautor, Vorlesungen über die Geschichte der Mathematik I. Bd. —

Ferner Fortsetzung der Lieferungswerke: Grimm, deutsches Wörterbuch; Herrig, Archiv 97; Centralblatt 97; Köster

uud Fanth, Zeitschrift für den evang. Religionsunterricht 97; Sklarek, Natnrw. Rnndschan; Hoffmann, Mathem.

Unterricht; Behrens, Zeitfchr. für franz. Sprache und Litteratnr; Hettner, Geogr. Zeitfchr; Fries, Lehrprobeu

51—54; Waguer, Geographie; Paul, Germ. Philologie; Zeitfchr. für das Turuwefeu; Zeitfchr. für Gymnasialwesen;

Baumeister, Handbuch.

Für den Z e i ch e u u u t e r r i ch t wurden noch beschafft: Drahtmodelle uud Lehrapparat für das

gebuudeue Zeichueu.

Für deu Unterricht in Geographie: Sydow-Habenicht, Orohydrographifche Karte des Deutschen Reichs;

Hirt, geogr. Bildertafelu III, 2. und 3. Abt.

Vl. Stiftungen; Anterstühungen von Schülern.
Nicht vorhanden, bezw. haben nicht stattgefunden.

VI!. Mitteilungen an die Schüler und an deren Altern.

Das ueue Schuljahr begiuut am Dieustag den 19. April, morgens 8V2 Uhr. Die Aufnahmeprüfung findet

am Montag, den 18. April, von 9 Uhr vormittags au im Realgymnasium statt. Jeder ueu Eintretende mnß das

Taufzeuguis bezw. die Geburtsurkunde uud den Impfschein oder Wiederimpfschein und, falls er von einer andern

höheren Austalt kommt, ein vorschriftsmäßiges Abgaugszeuguis vorlegen. Die Wahl der Pension bedarf der

vorherigen Genehmigung des Unterzeichneten.
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Schließlich lasse ich hier noch ein Verzeichnis der Lehrbücher, Texte, Atlanten n, s, w, folgen, welche im

Schuljahr 1898,99 an unserer Anstalt gebraucht werden. Die römischen Ziffern beziehen sich aus die Klasseu, die

beigefügten Preise gelten für gebuudeue Exemplare.

Religion. Hagenbach, Leitfaden I und II (2,16), Bibel (IM) IV—I; Neues Testament IV (6,36);

Luthe rs kl. Katechismus (6,36) VI—III ev. Heidelberger Katechismus (0,60, VI—II!; Bodemanns bibl. Geschichte

(0,75) VI nnd V.

Deutsch. Vl Regel- uud Wörterverzeichnis (6,15). Hopf n. Paulsieck sür VI (2,26); Hopf n. Panlsieck

für V (2,26); Hopf n. Panlsieck sür IV (2,40); III Paldauins Lesebuch 5 (2,65); l nnd II Hopf n. Panlsieck (4,«^6);

Lektürei III Die Glocke (6,69) nnd Die Odyssee (IM); II Schiller, Gedichte (6,66), Goethe, Hermann n. Dorothea,

Schiller, Jungfrau von Orleans, Goethe, Goetz von Berlichiugeu; I Enripides'Iphigenie iu Aalis, uach Schillers

Bearbeitung; Svphoeles' Antigone nach Bruch; Goethes Iphigenie; Schiller, Maria Stuart.

Latein. Stegmann lat. Gramm. (2,46> Vi—Iii; Kautzinauu, Piaff uud Schmidt Lese- und Ilebungsbnch

für VI (1,69), für V (1,60), sür IV (1,49), für III (1,66); II Beck, Ilebungsbnch (1,66); Lektüre IV Corn. Nepvs

(6,56); III Caesar, 6sI1. Zall. (1,66); II Livius, IIb II (6,86) >uid Ovid, Met. 1 nnd 2 (1,26); 3 nnd 4 (1/26);

Caesar, dsll. c;iv. (1,66); Lüosro cls On. I^oirriz.; I Livins 23. B. (6,85); Bergil, Aeneis (6,7ch.

Französisch Ploetz, kurzges. systeui. Gramm. (1,66) IV—Iis.; Ploetz, ineth Lese- uud Ilebungsbnch 1

(1,96) in IV und IHK; Ploetz, inelh. Lese- uud Ilebungsbnch 2 (1,86) in Iiis—Iis,; Borel, Arsnun. IrWs. (3,26) in I;

Lektüre- Iiis Erckmann-Chatrian, V^stsrloo; in II Ploetz, Zisunkl (5,26); IIb Maiftre, Is. semro Lidsrlsnns

(Velh. n. Klasing 13 6,66); Iis. Lamartine, ?rooss st Ziork cks Douis XVI (1,16); in I, t^usrrs cls 1876 /71,

sck, von Dr. Krause (1,66); Moliöre, iZnnrAsols 6röiitilIioiQQro (6,96); III—I Gropp u. Hausknecht Gedichte (2,66).

Englisch. Gesenins 1 (2,16) IHK; Gesenins 2 (2,26) Iiis und II; A^efferl, Ilebungsbnch (2,46) in I;

Lektüre: III—I Gropp n. Hausknecht, Gedichte (2,66); Iiis. Bnruett, Dittls Dorck Il'srrnllöro^ (Leipzig, Renger);

116 Scott, l^slss oF s, (^rsncilstlivr; Cvrbet-Seymmii', .ii,oiiisntlo Islss Iis, ZNark Twaiu, ?iliros s.rrci

tlio Dickens, a (ülrri.sdms,8 Osrol Iii I?ross. I Shakspere, Jul. Caesar (6,96); Irving, Urs ZIvödLli.6oo1i

1. Band (1,66).

Geschi ch t e. Caner, Geschichtstabellen (6,86) IV—I; Herbst, hist. Hilfsbücher I. Teil (2,36), 2. T. (1,86),

3. T. (1,96) in IIv—I; Kiepert u. Wolf, hist. Schulatlas (3,66).

Geographie. Diercke u. Gaebler, Atlas (6,66) VI—IIb; Dauiel, Leitsadeu (1,16) V—II.

Mathematik uud R e ch u e u. Schellen, Ausgaben 1 (2,46) VI—IV; Schellen 2 (2,46) in III;

Kambly, Planimetrie (1,65) IV—116; Kambly, Arithmetik und Algebra (2,66) III—I; Kambly, Trigonometrie

(1,56i in II; Kambly, Stereometrie (1,56) IIa; Auglist, Logarithmen (1,66) II—I; Bardey, Aufgabensammlung (3,26)

in III—I; Gaudtuer, Elemente der anal. Geom. (1,66) in I.

Naturkunde. Bail, Botanik 1 (1,25) nnd Bail, Zoologie I (1,25) von VI—IV; Bail, Botanik 2

(1,25) uud Bail, Zoologie 2 (1,56) iu 1116—116 iuel.; Fischer nnd Krause, Leitfaden für Chemie und Mineralogie

(3,66) iu Iis. und 1; Trappe, Schulphysik (3,56) II uud 1.

Gesang. Erk n. Graes, Säugerhain (3,66) von Vl—l.

Quakcnbrück, 19. März 1898.

v o f. F ^ st e n v ntb ,

Direktor.
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Alphabetisch geordnetes Verzeichnis
der Schüler, Welche im Schnlxnhre hiesige Zlnstalt besuchten.

(Die Schuler, deren Namen mit einen, ^ bezeichnet sind, sind im Lanse des Schnljah'es abgegangen )
Prima: (20)

1. Bindet, Th.," vvu hier
2. Dallmeyer, Beruhe a. Dissen
3. Dnhne, Will?., a. Grönlvh
4. Engelhard, E.," a. Magdeburg
5. Faevmpr>>, Gust.," a. Nienburg
6. Ficker, Gerh., vvu hier
7. Fortmanu, H.," a. Oldenburg
8. Grvthe, Gnst.," a. Eilsleben
9. Gntjahr, Ed., a. Aplerbeck

10. Hugo, O.," vvu hier
11. Hugv, W.," vou hier
12. Hupe, G.," a. Elberfeld
13. Kipper, Herrn.," a. Aplerbeck
14. Klein, Ottv, a. Dahlbruch
15. König, G," vvu hier
16. Kvrnhardt, >>einr., a. Minden
17. Levnhardt, Rnd.," a. Dissen
18. Panl, W., a. Essen i. Old.
19. Riepe, G-, a Hücker i. Wests.
20. Wernicke, Arth./' a ZNagdebnrg.

Lbcrsekin^da: (13>)
21. Alteuburg, Jvh., a. Bielefeld
22. Beer, M, a. Magdeburg
23. Vuddeuberg, A., a. Badbergeu
24. Bührmauu, Heiur., a. Sögeln
25. Hartman», R., a. Pr. Oldendorf
26. Hvlste, Heinr. a Berseubrück
27. Meyer, E., a. Nvrtrup
28. Meyer, Friedr., a. Hannover
29. vor Mohr, A., a. Alfhansen
30. Rnbl, E., a. N^indeu
31. Schlump, O., a. Lulle
32. Vosbeiu, W, a. Loxteu
33. Belthaus, E., a. Ac'ülheini a.RH.

Untersekunda: (26)
34. Albers, Herrn., a. Bottvrf
35. Bvd«, A., a. Hamburg
36. Buddeuberg, A., a. Bippeu
37. Budde, E-, a. Quernheim
33. Cassellius, G., vvu hier
39. Dorsmnller, H., a. Damme
40. Döpke, A., a. Hücker i. Wests.
41. Eickhorst,R., a. Bottvrf
42. EinHans, G., a. Grvthe
43. Etting, W, a. Vehs
44. Fasteurath, W., vou hier
45. Finke, Christ., a. Bersenbrück
46. Griese, W, von hier
47. Heltweg, H., a. Künsebeck i. W.
48. Hoverkamp, A., a. Badbergeu
49. Joachim, Herrn., a. Bippen
50. Knollinann, K., a. Spradow i. W.

5!. Künsemüller, R. a. Brainsche
52. Rabe, Carl," a. Hauuover
53. Schlingmann, I,, a. Breiuen
54. BehSlage, Herm., a. Grvthe
55. Belmelage, H., a. Nortrup
56. Wachhvrst, Rud., a. Bvttorf
57. Wehriede, E," a. Langen
5?8 Wvlihaus, Fr. a Nortrup
59. Wulf, H., a. Wallensen.

Obersertia: (14)
60. Bolliuanu, C., vvn hier
61. Brockhans, W., vvu hier
62. Diltmaun, W., a. Osteressen
63. Eisseller, P, a. Elberfeld
<>4. Ficker, C., vvn hier
«!5. v. Hammerstein, L., a. Loxten
66. Heuuiger, Aa. Mimmelage
67. Iesinghans, H., a. Düsseldorf
68. Künsemüller, A., a. Bramsche
69. Lampe, G., a. Nieuburg
70. Lanmann, Th., vvn hier
71. Meyer, Herrn., a. Grothe
72. Theile, Georg, a. Nortrup
73. Nallv, G., vou hier.

ltntertertia: (17)
74. Ellerlage, M-, a. Renslage
75. Engberding, G., a. Vehs
76. Engberding, D., Gr. Mimmelage
77. Friese, H., von hier
78. Friedrich, Conr., von hier
79. Hammermautt, H., a. 9c'ortrup
80. Hegewisch,A., vvu hier
81. Dohren, O, a. Berseubrück
82. Kraemer, E, a. Witten a R-
83. Meinshauseu, E.," Brandenburg
84 Meyer, H., a. Alfhausen
85. Raeer, Fr., vvn hier
86. Renzenbrink, Fr., von hier
87. Schwietert, G., a. Stottenhausen
88. Schuhmacher, D., a. A^oers
89. Teepe, G., a. Fürstenau
90. Wulfert, H , a. Gr. Mimmelage.

Quarta: (27)
9t. Bindet, W, vvn hier
92. Brandenburg, O., a. Berseubrück
93. Cassellius, Gerh., vvn hier
94. Deeber, G-, a. Wasserhauseu
95. Dowe, G., vvu hier
96. Engels, G., von hier
97. Friedrich, M., von hier
98. Gras, Joh-, vvn hier
99. Hammermaun, D-, a. Nortrup

100. Heusel, Carl, vou hier

10!. Hildebrand, H., a. Lechterke
102. Hocker, P., vvn hier
103. Karlem, H., von hier
104. Kerukamp, W., a. Edam
105. Lammers, G., a. Hartlage
106. Laninaun, Jnl., vvn hier
107. Mertens, E., a. Hannover
108. Meyer, H., a. Cloppenburg
109. Meyer, G., vou hier
110. Nickisch, P., von hier
111. Riggerl, P, vvu hier
112. Sauder, D., vou hier
113. Scheper, E., vvu hier
114. >simou, O., vvu hier
115. Schmidt, Th., von hier
1>6. Schreuder, R., a. Deventer
117. Wortmann, H., von hier.

Qninta: (17)
118. Bottmann, Fr., vou hier
119. Brvckhaus, Fr., vvn hier
120. Eugets, A., vvu hier
121. Esders, Jvh., vou hier
122. Ficker, H , vou hier
123. Hammermanu, E, a. Nvrtrup
124. Harbecke, W., a. Bippeu
125. Huchting, E-, a. Bremen
126. Kehlmann, Herrn., vvn hier
127. Kuhlmaun, O., von hier
128. Lohmeyer, O., vvu hier
129. Nickisch, M, von hier
130. Raeer, W, vvn hier
131. Riggert, E., vvn hier
132. Schmidt, M, von hier
133. Többe, Carl, a. Meppen
134. Wvlihaus, R., a. Nortrup.

Sexta: (17)
135. Becker, Herm., a. Hekese
136. Eckhart, W., vvn hier
137. Eugberdiug, H., Gr. Mimmelage
138. Engels, R., vvn hier
139. Esders, Beruh., vou hier
140. Friese, Hans," von hier
141. Harbecke, W, a. Kl. Bokern
142. Hörmann, G., a. Heugelage i. O.
143. Kelilmauu, W-, vvu hier
144. Koppelmaun, D., vvu hier
145. Lvhmeyer, G-, von hier
146. Meyer, Jnl., a. Cloppenburg
147. Maschmeyer, H., vvu hier
148. Paehlig, W., a. Nortrup
149. Rvhde, E-, vvu hier
150. Wehmeyer, G., vou hier
151. Wiebols, H., vvii h'er.
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